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Netzentwicklungsplan Strom
Postfach 10 05 72

10565 Berlin

Deutschland

oder konsultation@netzentwicklungsplan.de

Absender:
Christa J.

Stellungnahme zum

[E] NEP 2030
[] O-NEP 2030

Mit der Veroffentlichung meiner Stellungnahme bin ich
[O] einverstanden
] nicht einverstanden

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit nehme ich wie folgt Stellung zum Netzentwicklungsplan 2030 (NEP):

Wir in unserer Region sind bereits von der 380kv Trasse Wahle- Mecklar
betroffen.

In nur ca.300m fiihrt diese Trasse an unserem Sport- und Freizeitgelande vorbei.
Keine 200m entfernt steht ein Windpark mit 9 Windmuhlen. Damit ist auch eine
erhebliche gesundheitsschadliche Gefahrdung verbunden

Unsere Ortschaft tragt damit schon genug zur so genannten Energiewende bei.
Wir brauchen den Suedlink nicht! Wir haben dadurch keinerlei Vorteile.

Wir erhalten keine Entschadigungen.

Unsere Stral3en und Biirgersteige sind in einem so maroden Zustand, dass man
vom Fahrrad fallt. Die Blrgersteige haben eine solche Schraglage, dass man mit
dem Rolator umfallt.

Durch diesen "Trassenwahnsinn" verliert unsere Ortschaft. Eine lebenswerte
Zukunft fir nachfolgende Generationen ist dann nicht mehr gegeben.

Ich erwarte von der Bundesnetzagentur Lésungsvorschlage,dass die
Belastungen fir alle Birger reduziert werden.

Mit freundlichen GriiRen

Christa J.
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	Text1: Christa J.

	Text2: Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit nehme ich wie folgt Stellung zum Netzentwicklungsplan 2030 (NEP):
Wir in unserer Region sind bereits von der 380kv Trasse Wahle- Mecklar betroffen.
In nur ca.300m führt diese Trasse an unserem Sport- und Freizeitgelände vorbei.
Keine 200m entfernt steht ein Windpark mit 9 Windmühlen. Damit ist auch eine erhebliche gesundheitsschädliche Gefährdung verbunden
Unsere Ortschaft trägt damit schon genug zur so genannten Energiewende bei.
Wir brauchen den Suedlink nicht! Wir haben dadurch keinerlei Vorteile.
Wir erhalten keine Entschädigungen.
Unsere Straßen und Bürgersteige sind in einem so maroden Zustand, dass man vom Fahrrad fällt. Die Bürgersteige haben eine solche Schräglage, dass man mit dem Rolator umfällt.
Durch diesen "Trassenwahnsinn" verliert unsere Ortschaft. Eine lebenswerte Zukunft für nachfolgende Generationen ist dann nicht mehr gegeben.
Ich erwarte von der Bundesnetzagentur Lösungsvorschläge,dass die Belastungen für alle Bürger reduziert werden.

Mit freundlichen Grüßen

Christa J.
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